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SRG FUR DEINEN NAMEN 
Und ICHSAG DR WIE 
DV HEIBT ! 


Langsan tut sich ja was im Era basaylsch 002 
Kuhstall ! (Raum Augsburg-Münehen). 


ERDING war ein gutes Zeichen, daß Punks ohne 
fettgesichtige und dickleibige Veranstalter 
etwas auf die Beine stellen können. E 
Aueh die Augsburger Ätzaersche r-Tatellyorte 
fen sieh auf unser Festival in statt = 

= BACHERN freuen . 

Auga die Presseseene sieht sich mit einen wei- 
teren Fanzin konfrontiert. "LANGWEIL" aus München 
ist saugeil! Absolut kurzweilis. Ihr bekonmts bei 
"Tue Happy Gravedigger' PB. Schormak 
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Hakrık IN) ER Pins 

‘ Dieses Samstagsspektakel stellte alles. 
in den Schatten was in Bayern bisher 
von Privat organisiert wurde. 

Das Punkhaus (Erdinger Juze) war wie. 
geschaffen dafür. 

Als wir dort eintrafen war der Saal = 
sehon knallvoll. Die BACK STREET KIDS standen 
gerade auf der Bühne. Was diese Bänd brachte 
war nahezu sensationell. Alle erst un die | 
16/17 Jahre al$, hatten sie einen Sound drauf 
der sich angucken bzw. hören lassen konnte. 
Die Jungs brachten dann auch die Wände zum 
Wackeln. Seharfe deutsche Texte (über die 
2 Bestechlichkeit von Ge- 
‚richten oder über nicht 
‘vorhandene Freiheit) und = 
ein zemeines Tempo. Einfach = 
stark. Dementsprechend auc 
die Reaktion aus dem Publi 
kun, ein totales Chaos vor ®# 
der Bühne. Es sab Probleme 
mit der Anlage, was Publi 
kum und Gruppe störte. 


Jetzt erfuhren wir, daß. 
wir "ENDZEIT" und eine wei-® 
tere Gruppe bereits verpass‘ 
hatten. Sr 
Nach den ® KIDS" stan EEE 
den "DISASTER" auf der Büh- = => 
: "ne. Ihr Sänger neinte: Eu 
"Wir können nicht viel, aber wir müssen endlic® 
‚mal raus aus den Übungskeller!" Es war, als ® 
würde das Daeh einstürzen. Was da aus den Ver-_ 
stärkern droehnte, war weiß Gott nieht gerade E 
harmonisch, doeh dermaßen panisch, daß es E - 
einfach in die Zehenspitzen ging. Der Baß hielt © 
das nicht lange aus, -ging kaputt und der E - 
Gitarist stolperte und drosch am Boden sitzend % 

weiter „auf, seine en ein. Tieriseh! 
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Ausschneiden, ausfüllen ad : 
: und gleich senden an: 

iin lNadasks 
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ah, uch Danach waren die SCUM dran. Ein ne g! 
: traten sie ja, sehon 


im Damage auf, wo’s allen gefallen! 


hat. ‘Sie spielten Stieke von den Pistols sn Clash 
und ein paar selbstgesehrieben® Songs» = 


en auch etliche Leute drauf aus. Unsere 
es aber, sie sollten vielmekr eigene Sach- 
Ben machen, nieht an dan vergangenen Stil von en 
nals großen und guten englischen Gruppen anknüpfen. 


E Sie haben das Zeug dazu, eine Band 
Richtung in Sachen Punk zu werden. 


a 


iDie Letzte Band waren die neuforaierten NARIONETTES. 
(neuer Nane: MARIO NETZ) ® 


Von deren ehemaliger Besetzung sind nur zwei übrig- 
geblieben. Der Sound war astrein, manchmal auch ein 
bißchen zu Be doch sehnell ee Bu: | 


Esieei (Bass) war sehon lange geil drau! ; 
jrisser aufzutreten. Er 


® letzten Songs kan noch Mirech = 
Bei den Wanker" ee von Sissi u re 
dert, auf die Bühne. Zum a ee | 


Alles in allem muß man sagen, daß die Mastonetzes] I. 
auf jeden Fall weitermachen sollen und ggg 


"nieht, wie früher der Sänger, aufgrund ihres 
Könnens, SrrOBanz raushängen ee 


Den Absehluß dieser Fete bildete der Film | 
"Punk in London". Konzertaussehnitte und Interviews 
mit Clash, X-Ray Spex, Lurkers, mHRRER 
Kill Joys und dem, WER Besitzer des ee ee 
Roxy-Clubs braehten. Be Lieht in die Hinter- 

gründe des britisehen „Punk. nee war der Brrei Tex 
gekürzt (Sex Pistole) 


G 


"m, PUNK ROCK IN LONDON | * nur 18.00-Uhr 
30.1.1978 Regie: Wolfgang Büld age 
= Punk Rock: Die irritierende, beängstigende und interessanteste Musik zur Zeit. Eine Mode des 
PUNK- Häßlichen. Sicherheitsnadeln im Ohr. Hundeketten und Rasierklingen um den Hals. Was ist Punk‘ 
SOUND Faschistenmusik? Anarchistenmusik? Eine neue Sex- und Gewalt-Mode? Dieser Film zeigt die Top- 
- [stars der Punkszene "Sex Pistols", "Clash", "Jam", "Electric Chairs", "Boomtown Rats", "Kill 
Joys" u.a. en bleibt 
3 | | | ag zurück, el B 
S) Blickt man auf diesen Samstag die dieses Fest 
Pan} Respekt vor denen, z 
nur zu sagen: latt über die = 
| Ä der mithalfen es &. 
- örganisietten 0° 


Bühne zu brinsen. 


. Es ist also möglich auch hier in Bayern was Ar 
zu tun und nieht nur mit neidischen Augen Richtur 
Norden zu glotzen oder dem London von 77 nachzu 
trauern |! | 


ERVIEW MIT PULLE(Bass STALINORGEL) und Ä 
u... >Isch Wr (Drums AMEBEISENSAURE) © 


Endlich konnten wir die zwei von Natur aus CR 

faulen Typen dazu bewegen, für ANTZ ein Inter- % 

view abzugeben. & 
4. 


7 


ANTZ: Was haltet ihr von der Augsburger Scene? 
P+T : Wir sind der Meinung, eine Seene gibt es 
| hier noeh nicht, aber wir hoffen und glau- 
ben, daß es bald X so weit ist. Bis jetzt geht 
man öfters zusammen fort, doch sonst trifft man 
sich zuwenig. Es werden inner mehr, doch die 
Leute die was machen, bleiben immer die selben. 
Es gibt viel zu viele Freizeit und Modepunks. 


ANTZ: Glaubt ihr, daß Punk in Deutschland über- 
haupt noch Zukunft hat ? | 
P+T : Die Beweggründe sind zwar nicht so krass, 
wie in GB, aber nahezu dieselben a 
(Unzufriedenheit, Langeweile,zu weris Pe 
ı Chancen für die Jugend). Die de&tschen 
Punks müssen sieh mehr auf sich selbst 
- konzentrieren, nicht versuchen, England 
zu imitieren - Badges und so ! Mehr ein 
t eigene Richtung ein- 


5 schlagen I Lieber mn Aksbhout 


ANTZ: Was können die U rn chs Bier ! 
Kids selber tun, um 
E eine Seene zu schaffen ? | 
. P+T : Der Anfang ist schon gemacht! 
Erding, Bächern und Feten sind 


Bassist Schaljapine* ANVO 
= P | 


in den ei&enen Reihen gibt, die mit Sprühdosen 
|/umd Keilereing untereinander das kaputt machen, 
| was andere mühseklich aufzubauen versuchen. Dureh 
Ants wurden viele angerest, sich selbst in dies>»r 
| Richtung zu engagieren und sich vor allem mit 
|| anderen zusammenzutun. 


Auffallend bei uns ist, daß fast kein Mädchen 
hier was Punk angeht, witmacht, (im Gegensatz zu 
Norddeutschland). Vielleicht sind sie zufrieden 


ein Teil davon. Sehade ist, daß es einige Typen 
mit der momentanen Jugendsituation etc. 

} 

j 

| 

N 

| 
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Die frühere Jugend hatte in solchen Sachen 
mehr Power. "Atomkraft Nein Danke" ist meiner 
Meinung nach eine Modeerscheinung geworden, man 
zieht eben mit.Jedoch sollte man die anderen Pro- 
bleme nieht übersehen, auch wenn sie nicht in der 
' Schild-Zeitung stehen. Ik... 

7um Schluss, wir sindSt es wahr,daß2 = 
‚keine Punks im Sinnen von ae und Lederjacken, 
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re dasselbe son den ran 


Wu a > MACHT LUSTIG! 


| x =; x ST 
ep | " ‘ re / 
j Wie sie uns bereits in Weißenohe ru 


| Raben, hatten wir schon fast die Nase voll. Trotz- 

dem fuhren wir am 3.5. nach Wien in der Hoffnung 

"Love Song"-"New Rose" und "Problem child" live 

zu hören. Ä - 

| Doch Überfuek!!! - Die DAMNED hatten keinen 

' Bock zu spielen. Stimme des Veranstalters: 

| " Die Damned sind in London, haben abgesagt und 

| wir maehen jetzt weiter mit Kraan I" (what a 

ı sehock - Deutsehlandrock /@d. Red.). | | 

FAZIT: 1100 killometer und Reiberein mit | 

österreidhiseken Nazibullen waren’ s wirklich nicht 


wert!! 
[MEIN LIEBER SCHWAN!| 


Um einen kleinen Überblick über 
deutsche Platten @U erlangen, | 


Swerti! 
hust 

erste deutsche Ska-Band neben 

Fehlfarbenn = —US8ezeichnet >, 

ZK AQUA VELYA GEILE TIERE MONO BUTZMANN 
SÄNJA, DIN A TESTBITD = | 

sind Widerliche langweilige dämliche Blectronie_ 
Gruppen (nur für Blektrosäcks empfehlen 
MODERNE MAN Hannover’scon 


Sswert,) 
e Band mit guten | 
| und totalen Puns | | 
LBURTOCKS] Geiler Pogosound 
| MITTAGSPATS 


aus Hamburg, 
E, MALE 


New Waviger Rock 
' Schnell] hart un 


Aääh... | 
d gut aus 7 % 


wie HANS 
DER MODERNE MANN, Ss; 


RFRONT (y 
DAILY TERROR ( 
> Ska 


3 SAL 
GIER , SMischte Gefühle, 
New Wave, 
UKW — 


alles Lıyp 
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Pr ee 
P >» ee s / 1 
DER Kopf cıuch ! 
’ L Sn S 
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= li 
SCHLOT MUSS RAUCHEN. !/ 


Mittlerweile ziemlich bekannt, 
drei Frauen machen schnelle Muzik 
mit dreutschen Texten. Astreine Stimme fon |} 
Tina, unbedinst empfehlenswert. Prädikät 
ee | | Wertvoll. 


[IN DIE ZUKUNFT,]-1. Pulknacht Hamburg 
INTO THE FUTUREI 2. " B; 


schlechte Aufnahmen mit wenig live-Atmosphäre!| 
TEMPO SALINOS deutsche Texte mit New Wave 


Industrielle Musik (oder wie mans 
nennen will ) a mit deutschen Text 
aber irgendwie geil ! 


unterhalten. Und das ist dabei herausgekommen: 
Was arbeitest Du ? 


-Ich arbeite nicht ich studiere! Arbeit sibt’s 
bei uns sowieso nicht. Wir haben sehr viele 

Arbeitslose, deswegen haben wir auch kein Geld 
also studierfen viele! 


Wie ist das mit dem Studium ? 


-Den Leuten die studieren wollen, 
legt man so zehn Studienarten vor, 
von denen sie auswählen können. 
Heißt es zumindest! In Wirklichkeit 
wird man ohne zu fragen in irgend n 
einen Zweig hineingedrängt, wo noch 
Platz ist. Nur die Reichen können \ 
wirklich wählen. | 


Der Staat hintergent also die Jugend ?_ ° _ 


-Es neißt zwar, Demokratie in Tunesien, aber - 
wach mal dein Maul auf, da landest du sofort im 
Knast. Sobald du Protest einlegst, oder en einer 9 
Demonstration teilnimmst, bist e untendurch |! - 


Keine Meinungsfreiheit ! 


25 ne ; 


er zugreifen! Diese Maske aus Ultra 
deluxel | 


auftE 
ı mühe 
 Tauschend echt! a‘ 
‚ Elvis, der SuperstarlürEurenächsten | 
‚Feten, 80.1 


Dann wäre Punk wohl 


- Unmöslich - 


unmöglich ? 


Die Polizei hat nicht den geringsten Respekt vor 
uns. Nur bei den Reichen, denen kriechen sie in’m 


Arsch ! 


Wenn du hier in einer anderen Stadt Arbeit suchst 
aa wirst du aus der Stadt ausgewiesen und konmnst 


hinter Gitter. 


_ Was hälst du von Adolf Hitler ? 


 -Der Hitler war ein kluger Mann, 
er verstand es, Deutsehland aus- 
zuweiten und als Macht hinzustellen. 
. Die Morde hingegen waren grausan und 


sinnlos. Wenn A. H. 


und Deutschland regierte, wäre Deutschland wohl 
eine Großmacht neben Sowjet-Union und USA !- Das 
“räfteferhältnis wä =. 
(Und China ?/d. Red 


3 RN Pe 
re 


xe LATEX-Gummi lebt förmlich | 
urer Haut, und dabei atmet ihr 
tos durch Mund und Nase} 


nur DM 29, 


7 Rein Bruder 
Adolf war einge Sau 


noeh leben würde ad 


(uoıplepey 49P Bunyomyusien Jegny) 


re ausgesglichener. 


-im Ueufpenoha. (v. Renate ) 


...dann kamen die MODEIILS-Tanten 
auf. die Bühne gehüpft, und schok- 
kten erst einmal die Kids, die 
andauernd Punk und Chaos riefen, 
mit einem astreinen Sound: = 


etwas Ska, etwas Reggae, etwas 


Punk, & bisserl Slits, & bisserl 
Skids, FRAUENPUNK II! 


Aber Modettes sind keine Eman- 


zen: Sie tragen Kleider, lange 


| Haare, Slitzerblusen, Ski Hosen 
(Ski Heil),Schminke, 


ern, schreien, tanzen 


wie sie keine Männerb 


haben zuerst ein paar 


4 nach diesen Sig bin i 


voll raushängen würde 


sie wackeln mit dem Arseh, kich-. 
Ska und verbreiten Superstimmung, 
änd bringen könnte. Die MODETTES 
Singles herausgebracht aber 
ch mir sicher, daß eine LP 


Dann die SPIZZ ENERGIE. Der Sound nicht monoton, 


weniger Punk Rıhytups, total abweehslungsreich, fast 


perfekte Instrumentalbegleitung. Der Sänger , tanzte 


fast wie J. Travioli 


eine Super-scheiß-Ballet-Show ab. 
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gingen die Buttocks spontan auf die Bühne nd 
‚spielten ihr Programm und die Leute tobten sich a 
aus, Pogo maeht eben doch an meisten Spaß ! — 
Im September wurden dann ‚ 
.endliah Aufnahmen für 

eine eigene Single gemacht. 
("Kreatur" ,"You"bw.BGS"Bo- 
aanza' erschienen auf den 
Konnektschenlabel Nr. konS1i) 


| Management: Eugen Honold 
| | Ernst-Kabel-Sier Tc 
2000 Hanburg 76 
0407 25 ar 06 


Punker stürmten- 
Pöseldorf 


Bukrecke: ran- 
® 200 ° 


am- 

N > 
reg N opelstadtteil | 
Pöseldorf, trat@P; nn 
ren teurer Autos ein, 
zertrümmerten Schal 
‚tenster. 80 wurden .. 


tesmenommen 
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5 vie Kölner Bänd hatte am oben kurz a Datum 
‚im besagten Münehner Club einen Auftritt. Inder 
kleinen übdberfüllten Kneipe herrschte eine gespannte = 
Atmosphäre. Naeh langer Wartezeit, so gegen halb ir 
elf betrat die Gruppe dann die Bühne. Der Sänger s] 
Jürgen Zeltinger legte gleich mit dem starken Song 
"Morgen geh ich zum Sozialamt" los. Da der Sound 
gut war, ging das Publikum bei diesem Lied recht 
gut mit. Doch ansonsten standen alle, auch die an- 


 wesenden (Freizeit-) Punks nur rum. Sie guckten nur 


Arl a 
wie "De Plaat", wie "Skinhead" Zeltinger im seiner 
Heimatstadt gennant wird, die Sau raus ließ. Die 
Band brachte alle Songs die auch auf der ersten LF_ 
zu hören sind. Höhepunkte waren die Interprätation 
von "Mein Vater war ein Wandersmann" ( meiner auch 


und natürlich der vergernanisierte / d. Red. ) 
_ RAMONES-Fetzer "Müngersdorfer Stadion" 
(saugeil) ! Trotz diesen _ | —. 
Sound, der echt zum Pogo j ei 
zwingt, ließen sich einig 
Punks (?!?) nicht aus 
ihrem Ska-Gehopse tringer 
(I hate Speeialitäten ) 
Nach"M. Stadion" verließ 
der abgekämpfte und vor 
Sehweiß (ecktes kölnischee” 
3 Wasser) tropfende Zelt-}% 
inger Klan dann die Bühne & = 
Doch die von den Fans ne u. 
geforderte Zugabe kam balWWarnL 
Zeltinger, vorher in einem 
Fliegeroverall gekleidet, ” "ae an 


ee 
“ 


ZELTINGER BANp WM 


F S : E = | ' z 


(like Kartoffelsaek) präsentierte En | 
jetzt seine Körper (würg) fast nackt ! Er tm& = 
nur noch einen kleinen Leopardenslip (+ ein paar W 
Turnschuhe/Marke unbekannt) und sang noch zwei = 
Nummern. an —_ 
Alles in allem war das Koncert o key. Aber ein 
paar Sachen haben mich an an Zeltfinger zestört.. | 
So nennt er zum Beispielsweise seine Musik"Asi-Rock" 
-Asozialen-Roek . Er will wohl damit andeuten, 
daß er Musik für die untersten Sehichsen macht.Dies 
passt aber nicht zu der Verzarktung, die die 2-Band 
gerade mitmacht. Da ging der Gig erst um halb elf 
an, wo er doch schon um 9 Uhr angekündigt war.Die 
Entsehuldigung war, daß die Band noeh zu einen 
äußerst wichtigen Interview musste. Aueh war ein 
 drittel der Tische von ARIOLA besetzt, damit die 
Schallplattenbranche ihr neues, dickes Wunderkinä 
begutachten konnte. Eben diese Schalldplattenleute 
wittern in Zeltinger meiner Meinung nach daß zroöe 
Geschäft, er ist der totale Gegensatz Bm zu den 
Schlagerbubies der Hitparaden. Er ist anders als die 
anderen, und einfach mal wieder etwas neues. (Erfolg: 


_ 5 Kennt ıhr | % 
h 7 - 2 nry UA 
3 Ben «ta B f2 ER Ai witsch o .u0 wer a, 


vH 
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rezept» perfekt hässlicher Typ + New Wave Sound) 
Daß seine wiederwärtige Gestalt ein Mittel zum 
Zweek ist, kat aueh die Schou mit dem Slip bewiesen. 
Ick möchte nieht wissen, wieviel Bier Zeltinger 
am Tag auf Befehl der Plattenvirma auch muss | 
: saufen muss, damit er sich ja nicht | „Der Bau 
den Bierbauch wegschwitzen kann und | runte®® 
am Ende noeh eine halbwessnormale 
Figur kriest. Ende. 


ne 
„ar 


um ol jetzt hiater Alltagsfressen suudumme Sprüche Klopt: 
Wir ad nur da/3 was iealte e = | a, | 
Uns die Zukunf k ver Gauting de ee wi en 
| | { 

Uns UntRrY Krieaen . Noch _ | 
Seitigfedi dod] Sure U id oallabaeluchı  rdchiinn geum- 
Simindit ät-Rrbeitslosigkeit- Dragan miß brauch -Noda Köni Iar 
den Notruf betätigen aloer im Komme 

en N | | ounmen den totalen Ch m: 
Ihr unkr. Wir nicht! Bi Führer wrtor— re cha E gt 
Neuen Sheißt ech nur indie frishgebägelten Hasen vor Lauter 


(Zammek. Und sollte 25 uns mal nicht mehr aloe ‚so Kommen 


DER?) 2 


A '< Ihre Jugend Schon Trüh zeitig verp ßt 


don wiedv ande. dievaı eini ger dat auf die alouewichsten Ideck 


Zube s NitLalters Kakın. Weun nicht- warlet aut 49 34. 
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Meorge Orsell l«St qranenl 


| TOTENTAFEL A bia Fuck - a 
Ä Lo n d Ö E FE IM | Lond on Nee 


+RAMONES + STIFF! LITTLE FINGERS 


Geil auf ein bißchen Abwechslung peilten wir London 
an. Am ersten Abend wurden wir schon von zwei Bullen 
angemacht (kam mir vor wie auf’m Münchner BBR-Haupt- 
bahnhof). Klausi sollte seinen Nietenzürtel abnehmen 
weil sie den Gürtel als Waffe Wezeichneten (Gag!). 
Außerdem filzten sie uns; als rauskam daß wir Deut- 
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sche sind, kratzten sie die Kurve. „. gastbourne. 
-SHI 
Am nächsten Tag zogen wir durch die um Sa (2 eolours) 
'Zity. Einkaufszeil® Kommerzpunks Ben Serangles: Giora 
würden sich in London mit der reich-MW Yan, eisen) ? SML- ONly 
haltigen Auswahl an Punkklamotten or. un 
wie im Paradies fühlen ! Was vielleicht _ me PUB race 
i heque/ to: 1.1.1. 


noch reizt, sind gute Plattenläden Oniy £2.50. Send 


oad, Throckley. New” 
wie z.B."Bergars Banquett"oder en | 
"Roush Trade". Hier kann mann noch we 
alte zute Punkscheiben bekomnen. Das Bild auf der 
Strasse hat sich seit letzten Sommer sehlagartig 
seaendert. Das Ska- und Modfeeling ist allgemein 
verbreitet. Ueberall begegnen einen Rudeboys und 
Skinheads. Es lassen sich weniz Punks blicken. Ich 
habe den Eindruck daß viele Ex-Punks jetzt auf Ska- 
oder Mod machen, weils eine neie Modewelle ist 
(Motz von heute sind Panx von xzestern). 


—> am Abend fuhren wir zum Rainbow-Theater, da 
gabs die RAUUNES. Das Konzert war ausverkauft. Ein 
diexes Schwein, Mitte 40 wollte die Tickets fürs 
—— dreifache verkaufen. Wir 
'naben sie dann doch runterhan- 
deln können. Nun zu den Ra- 
mones. Was will man schon viel 
über Johnny,Joey,Marky und 
Dee Dee sagen? Es steht fest, 
sie sind eine starke Power- 
Truppe bei denen man voll auf 
seine Kosten komat.Gabba Gabba 
Hey!!! 
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Br LO LEWEEREEETER a EEE 
® Die Sitzreihen wurden von den Fans rausgerissen und 
® auf die Bühne geworfen. Kontakt zwischen Publikum 

© ‚und Band war so gut wie unmöglich. 


\,Aa Sonntag latschten wir ins Hammersmith Palais zun 
STIFF LITTLE FINGERS - Konzert. Hier gehts ziemlich 
vornehm zu; überall stehen Aufpasser, solche Body- 
buildingstypen mit schwarzen Anzügen und Fliegen 

 Eeht ein lachhafter Anblick} 


Als Vorgrupven spielten die 
VIPORS und STÄRJETS, die be- 
reits eine LP kerauszebracht 
haben. Angekeizt von den Starjets, warteten wir ge- 

. spannt auf die Fingers. 
| Naeh kurzem Soundcheck fetzten sie mit SUSPCT 
DEVICE" Jos. Totaler Wahn. Im Nu war der Großteil 
__ der Punks in Stimmung. Neben 
obengenannten Lied spielten 
sie alle übrigen Songs von 
ihrer "Inflamable Material" 
LP, sowie die Singles "Gotta 
get away" und "The Edse". Nach 
einigen Nummern meinten wieder 
einige Skins, sie müssten sich 
daneben benehmen. Als es zu den 
ersten Reibereien zwischen 
Skinhead und Punks kam schrie 
Gitarrist Jake:'"Wenn ihr glaubt, 
| ihr könnt hier das Konzert in 
der Weise wie damals beim Sham 69 Gig stören, dann 
& verpisst euch!! Außerdem hasse ich die National Front 
& wie die Pest!" Die meisten Fans brüllten und klatsch 
here ten. | ; : 
Soundmässig ist zwischen Platte und live kaum ein 
Unterschied. Deswegen finde ich die erste LP | 
eine der stärksten Studio-LP’s die ich kenne. 
5 >tark ist, daß die Stiff gebürtige Nordirläny 
x ers Protestanten und Katholiken in einer 
3 Band zusammen spielen, ob#ohl ein 
3 sinnloser Glaubenskrieg in ihrem Land 
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= Aherrseht. Mit ihren Songs von den SG 
® Problemen angesichts des Bürser- _ R} 


& kriess bringen sie neuen Wind in gs Eu 
die Seene. Stiff L.F. sind zweife11.° widh 
eine der stärksten Gruppen in der 
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aan nn vUSbI ANWAIUNg 561 Seidieosef Gaulzhofen u 
P retersen Chresten Gebenhofener Str. 17 326 Ruißinger Anton Iglbach 546 Seidl Lorenz u. Theodora Neuburger Str. 1{ 
Fleeich Heinrich Edenried 12 20 Ryssel Campina 

hisberger Hansdieter Kfm. Sommerst# ER ai. 


ge k' aria u Str. 10 
1'Martin Gaulzhofen 
" „Pfeiffer Petra Mühlhausen De il Wichael Hundauweg 4 
Pfister Rolf Iy win BR 


äl ®tto Gebenhofener Str.8 - 
Az Rudolf Friedhofstr. 18 

: elg A nAraac fahanhnfan 
‚ele J 


x. Pfister Rolf Gebenhofener St. 25 


Pfleger Karl Iglbach E) 
Dame 


Aunekurger Str. 


"Dead ° 
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’g@ 2 a Re | | inußd Georg Sped.-Kfm. Aulzhausen 
Portenhauser Wilhelm u. Rita Gebenhofen 7 a „8 fg ijnund Walter Gebenhofen 
Post _ re a yS din. en / ‚don Hubert Mühlhausen | 
F--- SIARER - Ir r Q # Me. "a Ba Ya 2 h 
K KR BU B E N) ing 
V (TOT gsburg A; N “ ® de 
Post- u. rostwankarenst TEN 3 Be. rner Edmund Mühlhausen 
| Affing aft Johann Anwaltin 
Prang Peter Anwalting RR %, Bu". ee NE Georg Getränke Edenried 
-teischl Theo Graphiker Edenried n = Y NE: SpA = „ ifger Werner Schausteller Anwalting 
| A Kfz-Mech. Gebenhofen A Em jek Hana Gebenhofen Ss 
| "robst Gerd Mühlhausen ©1370 Schmid Erwin Mühlhausen . ae pl. 
Pröll Andreas Bergen a ee ERS auf der Bühne run, 
Quittel Rünm- n- - inften sie wie Irre au! 
- © Anf ang khüp 
ai 


: "Ihr macht 
| lle sagten: Ik | 
re re ee sie ein bisschen 
Zu wohl auf Iegy « 


| gt ut? 
ie; 3 T kl suen sie bei den Rn _ ; 
2 Rampr nme hr 3 T Bi I 1 s J = er weerner Steinherr Albert Rahanhnton = a 
Rath Johann Gebenhofen > Sn : . Ä kurz und klau en, 
Rauch en eh die Haare ze | 
Rauc “ni 5 t e 7 3 i ® IS) l ri 12 72 Sen le Walz Mühlhz Lebenhofen . 5 
R au Dar auf sc! ocnmidt J. Gebenhofen 410 Stinol Edith Mi ahlh . 1: 
Read : dä n Fi stol S © + Schmidt Karl Gebenhofen En Sa Edith Min nn Ä 
: Rech bei an rain 12 25 germidk Willibald Ing. Haunswies ar 607 er Hu laut ! S 
[een ; ij eklau 4 
| u z nmer bei emana & 
ae Stiv Bators: "Wir haben i 


: . s ‚ \tigter Anwalti 
 RehmyosefGer Den Leuten gefiels, wir machten die richtige 93 
= Reich ” : 


418 ins nuntau versich. IVuninausen 13233 Genre Bala ee 2 2 
2 Reict S 2C h e ir. Schober Franz Mühlhausen g 


430 

ee ehe --- Schober Helmut Ina.arad. Lehrer Mühlweg2 1293 Sum aearg Landw. A un = 
ham "Wenn man difch auf der Bühne sieht, erinnert das : 
fWene immer ein wenis an die alten Stooges ?| un. 3: 
Stiv: Ich gebe zu, daß mich Isgy stark beeinflusst : 
12 69 an = ee 657 Sturz Franz nes h 2 t 2 

e = & ee g ; 7 a ET, anenw Dr enri ® 
‚Als ieh ihn so 68 das erste mal sah, war ich fas-n N 
un ert. Bei Jagzer war ieh auch fasziniert,: 68 
hier er teh wollte erst Sänger werden,nachdem ich” 13% 
Miedel Peter Anwalting 531 Volksschule Toll Heribert Verk.-Dir anıznansen 72 

ieder Karl Schloßpl. 10 Affing Mühlweg 4 484 Tränkl Helmut Miedt 


8 
Ieh wusste, daß ij 


emensperaer Josef Landw. Gauizhoten 49 


2 

| ; Be ?27r Treffer Helmut Tranı i Sg y | 3 ah s = 

ch nicht Singen kann,aber "-/- kann 

lemens = F + Schulz Michael Moosweg 6 ei TSV Mühlhausen Muninauseri 13 29 

Be Janent singen, dennoch fühlte er die Musik mehr 1200 
De S8SeT. Iggy Kü gab mir einmal ein Kompliment. °% 
pmensperaer U. u. Th. Auasbürger Str.13 514 ER 


! ß G wnar=an harnar MM Eianrian PR E7 Unger Uvviy Zuot US 5 73 
p eor 


| Er sagte es gibt Mur yie Leute, die wi a 
„Br Jose, "tm = ie wis sen wie 623 
een Roek'n Roll singt: ihm selbe} Miek 


„no 1 si t, James Brown,Miek .% 
re li Mühlhausen . 5 Schu J agre r und mich . oem ne = 6.08 
"More 1 | 3 2 Sebiger Heimar Dipl.-Sozialwirt Anwauıng , ut 1. nomas Bergen 421 
© Benno Mühlhausen Sedimair Jodok Landw Haunawiae ee 
gen Jakob Bz.-Monteur Sommerstr: 8 1281 


-Wie ist das mit der meistgehasstesten Punkband? 281. 


Die New Yorker mögen uns nicht, weil wir von ri 
außerhalb kommen, Cleveland akzeptiert uns nicht, 
| weil wir von dort abgehauen sind. England hasst 
uns, weil wir die amerikanischen Sex Pistols sind. | 
-In deinen Texten kommt oefterds "jung sterben" u. 
Tod vor. Hast du Angst vor dem Sterben 2 
-Nein Sterben ist sehön! _ 4 
Vie wenn man nach einem langen harten Tas schlafen 
geht. Aber es hängt davon ab, wann man den Tag be- 
enden will. a ige 

| + beziehungswe 
Fan werde sie. en. ee äavon habe ich 
erwachsen werä®. Erwachsen | | 
am meisten Ansst. 


Zwischen Lech und Wertach 
: treibt sieh neuerdings die 
“: neuseszründete Gruppe 

"GESINDEL" rum. Erste | 
iı Proten wurden bereits getätigt, 
man durfte Brezi und Luposch 
und Z. Zepter am Baß beobach- 


ten. (Drummer kennen wir nicht !) | 
Die Gruppe "SITALINORGEL" erklärt ihren Nauen 


als eine Mahnung gegen Aggression besonders > g 
- 3 


an der Gitarre 


Krieg und meint zu ihrer Musik : 

Wir sind keine reine Pogo/Punk-Band, wir 
wollen uns nicht in eine Richtung drängen 
lassen. Wir lehnen es nicht ab, Punk zu spiele 
doch Punk (nur) wäre uns auf die Dauer zu mono 
ton. Wir versuchen schnell, hart und fetzi 

zu spielen und a bisserl'"Melodie" einzukrfunee 


Und aueh wir sind mit der"AMEISENSÄURE" fest _ 
beim Üben... | _, 


Fi: 


Schwabruger Briu 


| gay Pop me, 
(EISEN 5,5 . 
Naeh einem inhaltslosen Dschubn 
du-Dschubn-du, einer namensloser 
und vergessenswerten Vorgruppe, 
stand dann the Ig auf der Bühne. 
In seiner Begleitband spielten 
Leute wie Billy Rath (Ex-Heart- 
breakers) und der Citarrist 
von Patty Smitu. 


urz+ aktuell 
> 


Gerhard Weiss (18) 
= IchsuchedringendstFreunde 
& und Freundinnen. Ich höre 
f3 sehr gerne u von Beet- 
# hoven, Boney M., Smokie 
a usw. Schreibt bitte an die Fa 
Hudelist & Ehardt, / 
hofeng. 5, AzSbf 


Igzgy sang Sacher „-n seinen 
letzten virr a. Auf 
dumme ? zungen vom 
Publikum gi. , er mit noch 
dümmeren ein. 

Wir persönlich waren ent- 
teuseht, daß er im Gegensatz zum 
vorigen Herbst im Kronebau keine alten 
STOOGES - ea Songs spielte. Trotz 

seinem diesmal etwas schwaecheren 
Repertouire muß mann Igsy lassen, 
daß er an Ausdruck und Stinme auch 
von seinen jüngeren Kollegen und 
Kopien noch nicht übertroffen Sn 
wurde ! 


MADNESS - München 24,Mai 
Circus Krone 


BUTTOCKS - Heidel- 28129. 
berg Mai 


KLEENEX/URSI BAUER B. 28. 
Bern - Gaskessel Mai 
BOB MARLEY-München | > 
Reitstadion .] ; 
Riem (Open-Air-Fest.) 
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Zu guter Letzt 


Unsere Sparwitze haben wir jetzt fallenlassen, 
ab sofort steht euch die letzte Seite für irgend- 


welche Kleinanzeigen zur, Verfügung. Kostenlos ver- 
steht sich ! 


SE]: 


A-Bis jetzt hat der Mik 
Ip zesungen,aber jetzt 
‚ja soll er Bass spielen, 
Id darum brauchen wir ein 


REBELLEN 
; Suehe Verstärker und 


sanlage !W 
Nor SÜNSTIGES ! 
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ER gebrauchtes Schlagzeug - billisst - WIYZ 
“alter Vogele, Asperns tr. 44 ,„ 8900 Augsburg EAN E 


München , 29.04.80 
——n] Jon "Ich hab ne Nachricht, die 
In den Tag gesprochen . ihr vielleicht im kom- 
ee menden Antz noeh ab- 
drueken solltet. Da ieh mit den Ausländern, die 

ieh’ umgeschossen hab, geredet hab, und wir uns 
vertragen haben, wollen sie mit "AVENGERS" und 

"WILD TIGERS" reden, damit der Kanpf zwischen 

Punks und Rochern aufhört. Tschüss 


Nein Ayte 


Springt mich 
nic ge 
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In er 
Sach 2. 


Mädchen 


1 für Zimmer dns Bett. Hoher Lohn, h 
angenehmes Arbeitsklima. Kost und I er 
Wohnung im Haus. - 
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